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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,

in den letzten Wochen hat mich, zusam-
men mit den Kolleginnen und Kollegen 
der Kämmerei, vor allem die Aufstellung 
der Jahresabschlüsse beschäftigt, von 
denen die Genehmigung unseres Haus-
halts abhängt. Der letzte überfällige 
Jahresabschluss für das Jahr 2016 wur-
de am 11. Juni im Magistrat aufgestellt. 
In dem Zusammenhang muss erwähnt 
werden, dass die Kämmerei nicht etwa 
Termine vertrödelt hat, sondern damit 
beschäftigt war, die drei Kommunen des 
IKZ-Verbunds (IKZ = Interkommunale Zu-
sammenarbeit) – Eltville, Lorch und Oe-
strich-Winkel – auf einen gleichen Stand 
zu bringen. Dafür waren ganz erhebliche 
Rückstände bis in das Jahr 2009 abzu-
arbeiten, die schon bei meinem Amts-
antritt bestanden hatten. Das Thema ist 
aber nun erledigt, alle drei Städte haben 
ihre Jahresabschlüsse für die Jahre bis 
2016 aufgestellt.

Positiver Jahresabschluss

Gegenüber den Plandaten, die im or-
dentlichen Ergebnis einen Überschuss 
von rund 48.000 Euro vorsahen, weist der 
Abschluss für Oestrich-Winkel erfreuli-
cherweise einen Überschuss von 656.000 
Euro aus. Da zudem auch das außeror-
dentliche Ergebnis mit 473.641 Euro um 
223.491 Euro über dem Plan lag, schließt 
der Haushalt 2016 mit einem Gesamtü-
berschuss von rund 1.130.000 Euro und 
damit um 831.000 Euro besser als geplant. 
Besonders erfreulich: Der größere Teil des 
Überschusses ist durch Einsparungen und 
maßvolles Haushalten erzielt worden.

Hessenkasse

Zum Thema Hessen-
kasse fanden Verhand-
lungen statt, bei denen 
es gelungen ist, die 
Summe, die von der 
Hessenkasse abgelöst 
wird, um 200.000 Euro 

zu steigern. Grundsätzlich muss man 
aber feststellen, dass das Land sich hier 
mit fremden Federn schmückt, wenn es 
sich so darstellt, als nähme es den Kom-
munen die Schuldenlast ab. Von den 8,8 
Millionen Euro, die wir in die Hessenkasse 
überführen, tilgen wir selbst über gut 15 
Jahre die Hälfte. Die andere Hälfte über-
nimmt zwar das Land, aber zum größten 
Teil aus Geldern, die den Kommunen 
zustünden. Das muss man wissen, wenn 
sich die CDU-Größen aus dem Land als 
die guten Freunde der Kommunen rüh-
men. Angesichts guter Wirtschaftsdaten 
sind wir aber optimistisch, die Entschul-
dung der Stadt vorantreiben und dabei 
auch noch ausreichend in den Erhalt un-
serer Infrastruktur investieren zu können.

Koepp-Gelände

Durch den Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung, sich um den Ankauf 
des Koepp-Geländes zu bemühen, ist 
die Frage der Finanzierung wieder in den 
Fokus gerückt. Schon frühzeitig hatte ich 
mit der Aufsichtsbehörde Kontakt aufge-
nommen, um zu klären, unter welchen 
Bedingungen ein Ankauf mit immerhin 
rund 3 Millionen Euro zwischenfinanziert 
werden kann. Bei Vorlage eines detail-
lierten und nachvollziehbaren Konzepts 
würde die Aufsicht ein solches Vorhaben 
prinzipiell für möglich halten. 

Ihr 
Werner Fladung 
Erster Stadtrat Oestrich-Winkel
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Editorial

Erster Stadtrat Werner Fladung

Liebe Oestrich-Winkelerinnen, 
liebe Oestrich-Winkeler,

Sie halten die 128. Ausgabe des Orts-
gesprächs in den Händen. Das „Orts-
gespräch" ist die Zeitung der SPD 
Oestrich-Winkel und befindet sich mitt-
lerweile im 35. Jahrgang. Keine Zeitung 
einer anderen Partei weist eine so lan-
ge Tradition auf. Darauf sind wir stolz. 

Auch in dieser Ausgabe möchten wir 
über Aktivitäten der SPD rund um die 
Oestrich-Winkeler Stadtpolitik infor-
mieren und Ihnen interessante Ge-
schichten aus und über unsere schöne 
Heimatstadt liefern. Natürlich freuen 
wir uns auch jederzeit über Ihre Anre-
gungen und Rückmeldungen. Schrei-
ben Sie uns oder sprechen Sie uns an – 
Sie finden bei uns stets ein offenes Ohr! 

Wenn Sie sich tagesaktuell über die 
Arbeit der SPD Oestrich-Winkel infor-
mieren möchten, schauen Sie doch 
einfach mal auf unserer Homepage 
www.spd-oestrich-winkel.de oder un-
serem Facebook-Auftritt www.face-
book.com/spdoewi vorbei.

Nun aber viel Vergnügen beim Lesen! 

Carsten Sinß
Vorsitzender SPD Oestrich-Winkel

Aus dem Rathaus
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Aus dem Parlament 

FDS Versicheru Andreas Scharf – Rheingaustr. 136 – 65375 Oestrich-Winkel – Telefon 0 67 23 · 60 13 88

Ihr Versicherungsbüro vor Ort

- Gewerbespezialkonzepte

- Private Absicherung

- Generationenkonto

- Oldtimerexperte

Wir möchten an dieser Stelle berichten, 
was seit der letzten Ausgabe Wesent-
liches in der Oestrich-Winkeler Stadt-
politik geschehen ist. Wenn auch Sie ein 
Anliegen haben, nehmen Sie mit un-
seren Mandatsträgern Kontakt auf.

Kunstrasen Oestrich

Die SPD setzt sich bereits seit geraumer 
Zeit dafür ein, dass auch der FC Oestrich 
einen Kunstrasenplatz erhält, um die Zu-
kunft des Vereins zu gewährleisten. Na-
türlich muss das finanzierbar und geneh-
migungsfähig sein. Mit der geplanten 
Kooperation mit dem SSV Hattenheim 
und möglicherweise der EBS besteht 
die realistische Chance, an einem neuen 
Standort ein modernes städteübergrei-
fendes Sportgelände zu errichten.

Koepp

Ein Schock für alle Oestrich-Winkeler, 
vor allem aber die Beschäftigten, war 
Anfang des Jahres die Mitteilung der 
Konzernzentrale von Koepp, das Werk 
am Oestricher Ortseingang schließen zu 
wollen. Nun wurde die Aufnahme von 
Verhandlungen zum Kauf des Koepp-
Geländes beschlossen. Der Besitz des 
Koepp-Geländes bietet für die Stadt den 
größtmöglichen Einfluss auf die zukünf-
tige Entwicklung des Geländes. 

Feste in der Stadt

Mit den Stimmen von CDU und FDP 
wurde beschlossen, eine Agentur zu be-
auftragen, für die Stadt ein „rollierendes 

Kultur- und Stadtfest“ zu organisieren 
und dafür insgesamt 40.000 Euro be-
reitzustellen. Wir haben zwar grundsätz-
lich nichts gegen die Idee eines solchen 
Festes, alleine die Summe von 40.000 
Euro steht aber in keinem Verhältnis. 
Viele städtische Vereine und Initiativen 
organisieren mit einem Bruchteil oder 
gar ohne städtische Unterstützung ihre 
Feste und führen sie teils aus eigenen 
Mitteln erfolgreich durch. Deshalb hatte 
die SPD zusätzlich beantragt, solche Initi-
ativen und die bereits bestehenden Feste 
im Stadtgebiet zukünftig finanziell und 
organisatorisch zu unterstützen – dieser 
Antrag wurde leider abgelehnt. 

Kindergartengebühren

Einstimmig haben die Stadtverordneten 
beschlossen, dass in Oestrich-Winkel 
zum neuen Kindergartenjahr die Kin-
dergartengebühren für die ersten sechs 
Stunden beitragsfrei gestellt werden. Der 
Vorstoß der SPD, mittelfristig auch die 
restlichen Kita-Stunden und vor allem die 
Krippenbeiträge zu senken bzw. gänzlich 
fallen zu lassen, weil nur das eine Verein-
barkeit von Familie und Beruf vollum-
fänglich gewährleistet, wurde von CDU, 
FDP und Grünen leider abgelehnt.

Straßenbeiträge

Die derzeitige Praxis der Erhebung von 
Straßenbeiträgen ist ungerecht. Deshalb 
regen wir an, sich Gedanken darüber zu 
machen, wie Straßenbeiträge in Oestrich-
Winkel perspektivisch gerechter gestal-

tet werden können als das bisher der 
Fall ist und fordern das Land auf, seinen 
Beitrag hierzu zu leisten und die Kommu-
nen nicht im Regen stehen zu lassen. Das 
Thema wird nun im Haupt- und Finanz-
ausschuss weiter beraten.

Rheingau-Bad

Die SPD setzt sich für den Erhalt des 
Rheingau Bades, dem einzigen Hallen-
bad im Rheingau, ein und ist auch bereit, 
dafür einen Solidarbeitrag zu leisten.

Rabanus-Maurus-Schule

Mit den Abrissarbeiten wurde begonnen. 
Für die die frühere Turnhalle nutzenden 
Vereine DJK BW Winkel und CVW wurden 
Alternativen gefunden

Freies WLAN

Die Stadt hat eine Bewerbung für das EU-
Förderprogramm „Wifi4EU“ gestellt, zu-
rückgehend auf eine SPD-Initiative. 

Ermäßigter Freibadeintritt 

Vollkommen unverständlich wurde die-
ser SPD-Antrag auf die Stadtverordne-
tenversammlung nach den Sommerfe-
rien geschoben. Das hat zur Folge, dass 
der Freibadsommer fast schon vorbei 
ist, bis die städtischen Gremien darüber 
entscheiden, ob sie auch Mitgliedern der 
Einsatzabteilung der Feuerwehren und 
anderen Hilfsorganisationen einen er-
mäßigten Schwimmbadeintritt ermögli-
chen.
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Aus den Ortsbeiräten
Wir möchten an dieser Stelle berichten, 
was seit der letzten Ausgabe Wesent-
liches in den vier Oestrich-Winkeler Orts-
beiräten geschehen ist. Wenn auch Sie 
ein Anliegen haben, nehmen Sie mit un-
seren Ortsbeiratsmitgliedern Kontakt auf.

Oestrich

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Jutta Mehrlein, 
Carsten Sinß

Scharfes Eck, Friedenplatz und 
Molsberger-Parkplatz

Das Scharfe Eck, der Bereich Friedens-
platz und der Molsberger Parkplatz sol-
len im Rahmen des Förderprogramms 
„Städtebaulicher Denkmalschutz“ saniert 
und aufgewertet werden. Studierende 
der Hochschule Geisenheim haben nun 
erste Gestaltungsentwürfe präsentiert.

Ruhebänke

An der Kreuzung Mühlstraße/Gottesthal 
sowie Römerstraße/Mühlweg (letztere 
gestiftet durch die SPD) sollen Ruhebän-
ke aufgestellt werden.

Mauer Friedhofstraße

Die Mauer entlang der Friedhofstraße soll 
auf Anregung der SPD ansprechender 
gestaltet werden.

Winkel

SPD-Ortsbeiratsmitglied: Michael Christ 

Tempo 30 Hauptstraße

Das Winkeler Ortsschild am Ortsausgang 
zwischen Winkel und Geisenheim soll 
versetzt werden, damit in dem Bereich 
weiterhin maximal Tempo 50 gefahren 
werden darf. 

Historische Fasseiche

Die von der SPD initiierte Restaurierung 
der „Historischen Fasseiche“ ist nach lan-
ger Zeit endlich abgeschlossen – schön, 
dass unser Stadtbild nun aufwertet wird. 
Wir loben in diesem Zusammenhang aus-
drücklich die vorbildliche Gemeinschafts-
aktion von „Wir für Winkel“ und den Spen-
dern Raumausstattung Becker, Pizzeria La 
Padella, und Praxis Stettler und Märten!

Stadtwaage

Auf dem Platz vor der Stadtwaage soll 
eine Büchervitrine mit Tisch und Bänken 
aufgestellt werden.

Kebeplatz

Der Kerbeplatz ist mal wieder gesperrt, 
weil Bodenplatten defekt sind und ausge-
tauscht werden müssen. Nördlich des Ker-
beplatzes wird derzeit ein Treppenaufgang 
angebracht – leider nicht barrierefrei.

Wasserspielplatz

Der Ortsbeirat wird die von der SPD an-
geregte Errichtung eines Wasserspiel-
platzes weiterverfolgen.

Mittelheim

SPD-Ortsbeiratsmitglieder: Nikolaos 
Stav-ridis (Ortsvorsteher), Joachim Bach 
(Schriftführer)

Vorfahrtsregelung an der Ecke Neustra-
ße/Rheingaustraße

Auf Antrag der SPD soll hier eine abkni-
ckende Vorfahrt zur Verkehrsentschleuni-
gung geprüft werden.

Verkehrssicherheit

An mehreren Brennpunkten soll das An-
bringen von Tempo 30-Markierungen auf 
der Fahrbahn geprüft werden.

Hallgarten

SPD-Ortsbeiratsmitglied: Dr. Lutz Lehmler 

Gestaltung Marktplatz

In Hallgarten wurde dank einer Initiative 
der SPD die Neugestaltung des Markt-
platzes auf den Weg gebracht. Es liegt nun 
ein Konzept für einen verkehrsberuhigten 
Bereich im alten Ortskern vor.

Rathaus Hallgarten

Mit den Arbeiten zur Fassadenrenovie-
rung des Rathauses ist nun begonnen 
worden, sie sollen nach Möglichkeit bis 
zum Winzerfest abgeschlossen sein.
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PC- und 
Notebook-
Reparatur.
Egal wo 
gekauft!

I H R  E D V - S E R V I C E  D I R E K T  V O R  O R T !

Tibe Services | Zangerstraße 22 | 65375 Oestrich-Winkel 
Telefon 06723 889005| info@tibe.de
www.tibe.de

Am 28. Oktober 
den Wechsel wählen
Im Hessischen Landtag 
braucht es einen Kurswech-
sel – zu mehr Kommunal- 
und Familienfreundlichkeit. 
Dazu haben Sie, die Wähle-
rinnen und Wähler, am 28. 
Oktober die Gelegenheit. 

Bitte 
gehen Sie zur Wahl!



„Wo lebt es sich am besten in Deutschland?“, fragte das ZDF 
in seiner großen Deutschlandstudie. Der Rheingau-Taunus-
Kreis belegt hier Rang 58 unter insgesamt 401 Landkreisen 
und Städten – ein beachtliches Ergebnis, zumal der Rheingau-
Taunus-Kreis die zweitbeste Bewertung aller Landkreise in 
Hessen erhalten hat.

Die Studie stärkt die Aussage, dass es uns im Allgemeinen 
gut geht. Das zeigen die 
besonders gute Gesamt-
bewertung in den Kate-
gorien Gesundheit und 
Sicherheit.

Aber es gibt auch Ver-
besserungspotential. 
Und das bestätigt meine 
und die Schwerpunkte 
der SPD:
Durchschnittliche Pend-
lerdistanzen (Rang 
352); Immobilienpreis-
Einkommens-Relation 
(Rang 276); Mietpreis-
Einkommens-Relation 
(Rang 252).

Ein klares Indiz für die schlechte finanzielle Ausstattung der 
Städte und Gemeinden durch das Land ist auch das schlechte 
Abschneiden Hessischer Landkreise im Bereich „Schulden öf-
fentlicher Haushalte“. Hier belegt der Rheingau-Taunus-Kreis 
nur Rang 371 aller Kreise und Städte in Deutschland.

Deshalb setze ich mich als Landtagskandidat vor allem für die 
Themen Bezahlbarer Wohnraum, bessere Mobilität, kosten-
freie und gute Bildung sowie Arbeitsplätze vor Ort ein.

Das sind die Schlüssel, um unsere Region noch lebenswerter 
und bezahlbarer zu machen. Lassen Sie mich im Hessischen 
Landtag daran arbeiten. Das geht nur mit Ihrer Erststimme am 
28.10.2018. Nur Ihre Erststimme bietet die Chance, dass un-
sere Region zukünftig doppelt stark im Hessischen Landtag 
vertreten ist!

Ihr
Sebastian Busch

Mehr Informationen unter www.busch-rheingau.de

Liebe Oestrich-Winkelerinnen und Oestrich-Winkler,

ein gutes halbes Jahr sind wir nun schon in der neuen Regie-
rung tätig. In dieser Zeit haben wir schon einige sozialdemo-
kratische Themen auf den Weg gebracht, die den Alltag vieler 
Menschen ganz konkret verbessern werden. Dass sich Fami-
lie und Beruf künftig besser unter einen Hut bringen lassen, 
wird mit der Brückenteilzeit sichergestellt werden. Das neue 
Gesetz wird vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern ermöglichen, für eine Zeit von bis zu 5 Jahren 
ihre Arbeitszeit zu reduzieren und hinterher wieder voll in den 
Beruf einzusteigen.  

Außerdem werden wir die Arbeitsbedingungen und die Be-
zahlung in den Pflegeberufen spürbar verbessern und die ge-
setzlichen Voraussetzungen dafür schaffen, um in der Alten-
pflege leichter zu einem flächendeckend gültigen Tarifvertrag 
zu kommen. Und wir Sozialdemokraten machen weiter Druck 
bei der paritätischen Finanzierung der Krankenversicherung. 
Das bedeutet, dass zukünftig Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
wieder den gleichen Beitrag für die Krankenversicherung 
zahlen – eine echte Entlastung! Und nicht zuletzt werden wir 
gegen die massive Kostenexplosion auf dem Wohnungsmarkt 
vorgehen. Zwei Aspekte stehen jetzt dabei im Vordergrund: 
eine umfassende Wohnraumoffensive und ein starkes Miet-
recht mit Begrenzungen von Mieterhöhungen nach Moderni-
sierungen. 

Ich wünsche Ihnen nun einen schönen Sommer und freue 
mich, Sie bei der ein oder anderen Gelegenheit in Oestrich-
Winkel persönlich zu treffen!

Ihr Bundestagsabgeordneter

Martin Rabanus

Mehr Informationen: www.martin-rabanus.de
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Sebastian Busch
SPD-Landtagskandidat für den Rheingau,  Bad Schwalbach, 
Schlangenbad und Heidenrod

Aus dem BundestagAus dem Landtag
Eine neue Generation Rheingau

SPD-Bundestagsabgeordneter Martin Rabanus
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Rheingaustraße 23 • 65375 Oestrich-Winkel • Telefon: 06723 · 3486 • Telefax: 06723 · 7055
E-mail: bieber-gmbh@t-online.de • www.bieber-GmbH.com

H Regenwasseranlage
H Ölfeuerung

H Wärmepumpen
H Lüftung

H Bädergestaltung
H Kundendienst

H Solaranlagen
H Gasfeuerung

Heizungs- und 
Sanitärbau GmbH

H Heizung
H Sanitär

Direkt. Besser. Beraten 
Rheingau-Echo-Gebäude • Industriestraße 22 • 65366 Geisenheim 

www.mawast.de • info@mawast.de • 06722 710200 
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Als verantwortlicher Verkehrsdezernent des Rheingau-
Taunus-Kreises habe ich in Vertretung unseres Land-
rates Frank Kilian an der ADAC-Expertenreihe 2018 
„Barrierefrei mobil in Städten und Gemeinden – Anfor-
derungen an die Verkehrsinfrastruktur“ teilgenommen. 
Hier wurden interessante Mobilitätsbeispiele aus der 
Gegenwart und für die Zukunft präsentiert. Interessante 
Beispiele aus Sicht der Betroffenen, die Darstellung der 
Landesprogramme sowie Best-Practice-Beispiele aus 
ganz Deutschland zeigen, dass bei allen zukünftig po-
litisch geplanten Verkehrsinfrastrukturmaßnahmen 
sämtliche Bevölkerungsgruppen mitgenommen wer-
den müssen. 

Hajo Pirschle
Verkehrsdezernent im Rheingau-Taunus-Kreis

Neuen Schub für Bildung und Fami-
lienentlastung verspricht das Vorha-
ben der hessischen SPD, Kindergär-
ten und Kinderkrippen schrittweise 
für Eltern gebührenfrei zu machen. 
Der Volksmund sagt: Was nichts ko-
stet, ist auch nichts wert. Das mag 
manchmal stimmen und ist manch-
mal auch kompletter Unsinn. So im 
Bereich der Bildung. Dass Bildung 
kostenlos angeboten wird, ist ein Ge-
bot sozialer Gerechtigkeit und eine 
Selbstverständlichkeit. Und da gibt 
es trotz Lernmittelfreiheit und Schul-
geldfreiheit noch Defizite. Der größte 
Mangel im deutschen Bildungssy-
stem ist die Abhängigkeit des Bildungserfolgs von der sozia-
len Herkunft. Der Bildungsstand und der Geldbeutel der Eltern 
bestimmen immer noch weitgehend, was aus einem Kind 
werden kann. Dass allein Fleiß und Begabung zählen, ist ein 
frommes Märchen. Dieser durch vielfache internationale Ver-
gleichsstudien belegte Zustand verbaut vielen Kindern immer 
noch die Chance, alle ihre Talente bestmöglich zu entfalten. So 
wie Schulen und Universitäten aus unserer Sicht gebührenfrei 
sein müssen, so muss es auch für die Kitas gelten. Wer die früh-
kindliche Bildung ernst nimmt und als Grundstein für spätere 
Bildungserfolge sieht, muss sie geradezu zwangsläufig gebüh-

renfrei anbieten. Bleibt die berech-
tigte Frage: Wie kann das Land die 
Gebührenfreiheit und die Entlastung 
der Kommunen finanzieren? Der Hin-
weis, dass andere Länder wie Berlin 
oder Rheinland-Pfalz das schon hin-
bekommen, zeigt zunächst, dass das 
Ziel keine Utopie ist, sondern Resul-
tat politischer Prioritätensetzung. Es 
geht, wenn man will. Die Steuerein-
nahmen in Hessen sind schon in den 
vergangenen Jahren deutlich stärker 
als erwartet gestiegen. Niemals hatte 
eine Landesregierung mehr Geld zur 
Verfügung als Schwarz-Grün heute. 
Wenn Hessen durch die Neuordnung 
des Länderfinanzausgleichs noch-

mals um mehrere hundert Millionen Euro pro Jahr entlastet 
wird, wächst der Spielraum sogar noch. Deshalb lohnt es sich, 
am 28. Oktober zur Landtagswahl zu gehen: Beste Bildungs-
chancen für alle Kinder gibt es nur mit der SPD!

Sebastian Busch

SPD-Landtagskandidat für den Wahlkreis Rheingau, Heiden-
rod, Bad Schwalbach und Schlangenbad

Mehr Informationen unter www.busch-rheingau.de

ORTSGESPRÄCH

Bericht aus dem Rheingau-Taunus-Kreis

Hajo Pirschle

Polizeihauptkommissar

MPM, Dipl-Verw.

Greiffenclaustraße 27

65375 Oestrich-Winkel

Mobil: 0175-2472808

E-Mail: 

hajopirschle@aol.com

Gebührenfreie Kitas: 
Frühkindliche Bildung stärken!



Beste Stimmung herrschte auf der dies-
jährigen überaus gut besuchten Jahres-
hauptversammlung der SPD Oestrich-
Winkel im Mittelheimer Rathaus.

Wieder ist es gelungen, neue Mitglie-
der zu werben: „Wir sind mittlerweile 
der größte SPD-Ortsverein im ganzen 
Rheingau. Dabei haben wir Zulauf in al-
len Altersgruppen, aber insbesondere 
bei jungen Menschen. Die Zahl der Jusos 
hat sich in den letzten beiden Jahren ver-
doppelt“, so der Vorsitzende Carsten Sinß 
in seinem Bericht.

Auch in der Stadtpolitik sei es der SPD 
gelungen, gemeinsam mit dem Ersten 
Stadtrat Werner Fladung (SPD) die wich-
tigen Themen zu setzen. „Während über-
all beklagt wird, dass bezahlbare Woh-
nungen fehlen, wird in Oestrich-Winkel 
eine Politik betrieben, die die Preise für 
Bauland in die Höhe treibt“, so Sinß.

Die SPD steht für ein familien- und seni-
orenfreundliches Oestrich-Winkel und 
will sich auch in den nächsten Jahren da-

für einsetzen, dass die 
Stadt auch für Normal-
verdiener bezahlbar 
bleibe: Da geht es nicht 
nur um Wohnungen, 
sondern auch um Kita-
plätze und andere The-
men.

Die SPD in Oestrich-
Winkel möchte auch in 
den nächsten Jahren 
den erfolgreichen Kurs 
der Bürgerbeteiligung 
fortsetzen und wird 
sehr bald zu einer „Bür-
gerwerkstatt“ einladen. Ziel sei es, auch 
Bürgerinnen und Bürgern ohne Partei-
buch Mitsprache zu ermöglichen. „Wir 
wollen den Alltag und die Lebensquali-
tät in unserer Stadt verbessern. Und da 
sind die Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt für uns die wichtigsten Ansprech-
partner“, so Sinß.

Für den bevorstehenden Landtagswahl-
kampf sieht sich die Partei ebenfalls gut 

gerüstet. Mit Landtagskandidat Seba-
stian Busch und Ersatzkandidatin Katha-
rina Fladung habe die SPD ein starkes 
Team aufgestellt. „Sie stellen ihre Kandi-
datur unter das Motto „Neue Generation 
Rheingau“ und sind dafür die idealen 
Kandidaten“, so Sinß.

Der neue Vorstand 
der SPD Oestrich-Winkel

Der Zulauf an jungen Mitgliedern macht 
sich auch im neuen Vorstand bemerkbar. 
So wurde Carsten Sinß (34) erneut zum 
Vorsitzenden gewählt. 

Ihm zur Seite stehen als Stellvertreter 
Katharina Fladung (25) und neu Robert 
Fladung (20). Neue Kassiererin ist Jutta 
Mehrlein.Schriftführer und Pressespre-
cher bleiben Werner Fladung und Tho-
mas Wieczorek. 

Ergänzt wird der Vorstand durch 18 Bei-
sitzerinnen und Beisitzer, darunter noch 
einmal acht im Juso-Alter unter 35. Die 
Beisitzerinnen und Besitzer sind: Fabian 
Boos, Dominic Dillmann, Caroline Domi-
ne, Klaus Frietsch, Hans-Otto Höker, Aa-
ron Idstein, Erik Krummeich, Keke Kuer-
vers, Dr. Lutz Lehmler, Ute Maaz-Herbst, 
Helmut Mehrlein, Gerda Müller, Karl-
Ernst Pallas, Wendy Penk, Hans-Joachim 
Pirschle, Aylin Sinß, Merlin Steinebach, 
Eberhard Weber sowie Heinz Zott als Vor-
sitzender der SPD Hallgarten. 
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Der geschäftsführende Vorstand der SPD Oestrich-Winkel

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands trauert um

Christel Hoffmann
Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande

*19. März 1949    †14. Mai 2018

1978 in die SPD eingetreten, hat Christel Hoffmann sich über Jahrzehnte an vorderster Stelle erfolgreich
für eine gute Weiterentwicklung ihrer Heimat stark gemacht. Ihr herausragender Einsatz für unsere Region
bleibt unvergessen. Viele Jahre war sie das Gesicht der SPD weit über Oestrich-Winkel hinaus, begründet
insbesondere auch durch ihr langjähriges Engagement als Landtags- und Kreistagsabgeordnete sowie als
Partei- und Fraktionsvorsitzende in Oestrich-Winkel. Die Rechte von Frauen und echte Gleichberechtigung
waren ihr ein Herzensanliegen. Schon früh hat sie sich mit ihren Vorstellungen für eine moderne Kinder-
betreuung in Oestrich-Winkel durchgesetzt. Auch für die Themen Weinbau und Umwelt hat sie sich stark
gemacht. Stets galt ihr Einsatz aber vor allem auch den Benachteiligten und Schwächeren in der Gesellschaft.
In Anerkennung ihrer Verdienste wurde Christel Hoffmann im Jahr 2012 mit dem Bundesverdienstkreuz
am Bande der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet.

Der Verlust unserer Genossin wiegt schwer und ist noch nicht wirklich zu fassen. Wir Sozialdemokratinnen
und Sozialdemokraten werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und
den Angehörigen.

Für die SPD Oestrich-Winkel
Carsten Sinß
(Vorsitzender)

Für die SPD Rheingau-Taunus
Marius Weiß
(Vorsitzender)

Für die SPD Hessen-Süd
Gernot Grumbach
(Vorsitzender)

Für die SPD-Landtagsfraktion Hessen
Thorsten Schäfer-Gümbel
(Vorsitzender)

Für die SPD-Kreistagsfraktion
Georg A. Mahr
(Vorsitzender)

Martin Rabanus
(Mitglied des Bundestages)

Werner Fladung
(1. Stadtrat Oestrich-Winkel)

Aus dem SPD-Ortsverein
SPD Oestrich-Winkel wächst und wählt neuen Vorstand



Im Winkeler Weingut Johannes Ohlig hat 
vor einigen Wochen das „Fili’s im Zehn-
tenhof“ seine Pforten geöffnet. Inhaber 
Filipo Contino hat hier ein modernes gas-
tronomisches Konzept verwirklicht, das 
sich nicht nur im Ambiente, sondern auch 
auf der Speisekarte bemerkbar macht.

Gäste können hier im Sommer im me-
diterranen Innenhof modern angerich-
tete Gerichte mit dem gewissen etwas 
genießen. Besonderes Highlight sind 
hier die hausgemachten „Fili’s-Burger“, 
die in verschiedenen Variationen an-
geboten werden – vom XXL-Burger 
mit 500 Gramm Rindfleisch bis zum 
leichten Burger mit Hähnchenbrust 
wird hier jeder fündig. Und dass der 
„Fili’s Burger“ in seiner eigenen Liga 
spielt, liegt auch daran, dass die Buns 
(so nennt man die Burgerbrötchen im 
Fachjargon) ebenso hausgemacht sind 
wie die Pommes (aus Süßkartoffeln – 
lecker!). Für den kleinen Hunger bietet 
die Speisekarte eine Reihe von Vorspei-
sen, zum Beispiel geschwenkte Scampi 
in Knoblauch auf Avocado und Cherry 
Tomaten. Für Begeisterung bei den Gä-
sten und Duft auf der Terrasse sorgen 

auch die Steaks, die auf heißem Stein 
und mit drei hausgemachten Saucen 
serviert werden. Komplettiert wird die 
Karte durch verschiedene Flammkuchen 
und Pastagerichte, die auch Vegetarier 
zu glücklichen Gästen machen. Regelmä-
ßig gibt es auch eine Saisonkarte sowie 
wechselnde Mittagsgerichte.

Nicht fehlen dürfen natürlich die Weine 
des Weingutes Ohlig, die vom trockenen 
Riesling bis zum Spätburgunder vielfältig 
auf der Karte vertreten sind und schon ab 
3,50 Euro für 0,2l ins Glas kommen.

Thomas Wieczorek
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Fili’s im Zehntenhof

Das Fili’s öffnet:

Montag: 
von 17:30 Uhr – 23:00 Uhr.

Dienstag bis Freitag: 
von 12:00 Uhr – 14:30 Uhr, 
für den Mittagstisch, 
abends von 17:30 Uhr – 23:00 Uhr. 

Samstag: von 17:30 Uhr – 23:00 Uhr 

Sonntag: von 12:00 – 22:00 Uhr.

Kontakt:
 „Fili’s im Zehntenhof“, 
Haupstraße 68, 
65375 Oestrich-Winkel. 
Telefon: 06723 · 88 86 52.



Der Gewerbemix in Oestrich-Winkel wird 
bunter: Woody T. Herner und Florian Gra-
melsberger sind unlängst mit ihrer Filma-
gentur aus Geisenheim in die Oestricher 
Kranstraße gezogen. Dort beziehen sie 
großzügige und ansprechende Räum-
lichkeiten, die das junge Unternehmen 
aber auch braucht, denn Gramelsberger 
und Herner haben eine Vision: Sie wollen 
mit ihrer Agentur DAS Film- und Medien-
zentrum im Rheingau werden. 

Mit dem Umzug nach Oestrich-Winkel 
haben sie den ersten Schritt dafür ge-
tan. Bisher arbeiteten der 33- und der 
40-Jährige in zwei Räumen auf 56 Qua-
dratmetern in der Waas’schen Fabrik in 
Geisenheim. Nun können sie in den neu-
en Räumlichkeiten Agenturleistungen 
von A bis Z anbieten. In den acht Räu-
men mit 260 Quadratmetern befinden 
sich ein Tonstudio, zwei Schnittplätze, 
ein Meetingraum, weitere Plätze für zwei 
Webentwickler und ein Platz für 2D- und 
3D-Grafik-Animation. Ein Netzwerk, mit 
dem die Firmengründer in der Produkti-
on zusammenarbeiten, besteht bereits. 
Zukünftig bezieht die Agentur auch zwei 
junge Webentwickler in ihr Portfolio mit 
ein, um auch Homepages für Kunden 
anbieten zu können neben Social Media-
Kampagnen in bewegten Bildern. 

Herner und Gramelsberger beraten, pla-
nen und produzieren die Medienpräsenz 
ihrer Kunden – vor allem mit Schwer-
punkt „Film“. Sie inszenieren kreative 
Imagefilme, dokumentieren Events und 

porträtieren Persönlichkeiten. Während 
sich Sound-Designer Florian Gramelsber-
ger vor allem Tonaufnahmen und dem 
Sounddesign widmet und als Geschäfts-
führer den Aufgabenreich Strategie 
übernommen hat, ist Thomas, genannt 
„Woody“, Herner der Spezialist für Film 
und Fotografie und kümmert sich um die 
Kundenbetreuung.

Für Herner und Gramelsberger ist der Be-
ruf auch gleichzeitig ihre Leidenschaft. 
Durch Ton- und Musikauswahl schaffen 
sie eine Klangkulisse, die Menschen an-
spricht und Emotionen weckt. „Bilder 
bewegen Menschen und ziehen sie in 
ihren Bann. Diese Gefühle zu sehen, ist 
der Lohn unserer Arbeit“, so Herner und 
Gramelsberger zu ihrer Motivation.

Ende April fand die offizielle Eröffnung 

statt, zu der viele Gäste und zahlreiche 
politische Prominenz erschienen war, 
darunter auch die SPD mit ihrem Vorsit-
zenden Carsten Sinß, Landtagskandidat 
Sebastian Busch und dem Ersten Stadtrat 
Werner Fladung erschienen. Schließlich 
hat die Filmagentur Rheingau auch schon 
drei Bürgermeister- und Landratswahlen 
erfolgreich im Medienbereich begleitet. 
Und nicht nur das, zu ihren Kunden ge-
hören namhafte Firmen und Künstler wie 

die Rheingauer Volksbank, die Hochschu-
le Geisenheim, das Kulturland Rheingau, 
die Stadt Geisenheim, die Stadt Eltville 
und die Stadt Hochheim und die EBS. 
Natürlich erhofft sich die junge Agen-
tur, Kunden durch Langzeitverträge zu 
binden. Das aktuellste Projekt ist eine 
Film-Dokumentation über die deutsche 
Winzernationalmannschaft und die euro-
päische Fußballmeisterschaft der Winzer 
2018 in Slowenien.
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Filmagentur Rheingau 
nun in Oestrich-Winkel

Thomas Herner                                                                                                                                                     Florian Grammelsberger

Florian Gramelsberger / 
Thomas Herner
Kranenstraße 19
65375 Oestrich-Winkel
Tel.: +49 (0) 6723 80 400 65
Tel.: +49 (0) 6723 80 400 94

E-Mail: info@filmagentur-rheingau.de



Dass in den kalten Mona-
ten nur wenige Insekten 
zu sehen sind, gilt als nor-
mal. Doch ist durch wis-
senschaftliche Studien 
mittlerweile belegt, dass in 
früheren Jahren tatsächlich 
mehr Schmetterlinge durch 
die Gegend flatterten und 
mehr Wespen und Bienen 
unterwegs waren. Deshalb 
haben die Oestrich-Winkeler 
Stadtverordneten beschlos-
sen, sich an der Kampagne 
„Bienenfreundliches Hes-
sen“ zu beteiligen, den Glyphosat-Einsatz 
auf städtischen Flächen zu reduzieren 
und auf Brachflächen Wildblumenwiesen 
anzulegen.

Was kann ich tun?

Was viele Bürgerinnen und Bürger aber 
nicht wissen: Auch selbst kann man ei-
nen Beitrag für ein insekten- und bienen-
freundliches Umfeld leisten. Wir stellen 
hier ein paar Tipps für den eigenen Haus-
gebrauch vor.

Für die Pflanzenwahl im Garten und auf 
dem Balkon sollten möglichst einheimi-
sche Pflanzen berücksichtigt werden, 
weil sich die Wildbienenarten an die loka-
len Nahrungspflanzen angepasst haben. 
Die Wildform ist der Zuchtform immer 
vorzuziehen. Wählen Sie Pflanzen aus 
Bio-Anbau und so, dass von früh bis spät 
im Jahr immer verschiedene Pflanzenfa-
milien blühen. Denn viele Blumen sind 
bienenfreundlich, manche jedoch we-
niger als andere – sie locken die Bienen 
durch ihren Duft zwar an, bieten ihnen 

aber keinen Nektar oder Pol-
len, von denen die Bienen 
sich ernähren können. Be-
sonders wertvoll sind große 
Blütenstände, damit mög-
lichst viele Bienen genügend 
Nahrung finden. Geeignete 
Pflanzen für Bienen sind: 
heimische Blütengehölze, 
Blumenwiesen, Ruderalflä-
chen, Zwiebelgewächse, 
Wildstauden, Küchenkräuter 
und Kreuzblütler. Eine Nah-
rungsquelle für Bienen sind 
Gartenkräuter wie Salbei, 

Majoran, Thymian und Co. Obstbäume 
und Beerensträucher wie Himbeeren, 
Erdbeeren oder Johannisbeeren sind gut 
geeignet und leisten einen wichtigen 
Beitrag für den Erhalt ihres Lebensraums. 
An von altem Efeu überwachsenen Mau-
ern kann in wärmeren Lagen vielfach 
die Efeu-Seidenbiene im Spätsommer 
und Herbst pollensammelnd beobach-
tet werden. Viele Malvenarten werden 
gern von verschiedenen Wildbienen, 
Honigbienen, Hummeln, Schwebfliegen 
und Tagfaltern besucht, die den reichlich 
vorhandenen Pollen und Nektar ernten. 
Nicht nur bienenfreundliche Pflanzen 
sind ein wichtiger Bestandteil eines bie-
nenfreundlichen Gartens, auch Nisthilfen 
im Umkreis von 200 bis 300 Metern Ent-
fernung zu den Futterpflanzen sind es-
senziell, damit die Wildbiene überleben 
kann.

Und auch auf Balkonen kann man durch 
geeignete Pflanzen wie Fächerblume, 
Kapuzinerkresse, Verbene, Glockenblu-
me, Wandelröschen, Löwenmäulchen 
oder duftenden Lavendel einen Beitrag 
für Bienen, Schmetterlinge und andere 
Nützlinge leisten.
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Bienen- und insektenfreundliches 
Oestrich-Winkel

Tipps für einen bienen- und insektenfreundlichen Garten 
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FREIMUTH
HEIZUNG
SANITÄR

l

l

Telefon 06723 · 5900
Kirchstraße 8

65375 Oestrich-Winkel

Fragen Sie 
nach unseren 
Mietgeräten:

Kettensäge 
Heckenschere 
Motorhacke 

Häcksler 
Freischneider 
Vertikutierer

Rolf Mulz
Obere Schwemmbach 27 
65375 Oestrich-Winkel
Telefon 06723 · 2281

www.mulz.de 
info@mulz.de

Landmaschinen
Fachbetrieb
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Wir finden gut, dass ...

❤ sich der Oestricher Wochenmarkt und die Standvielfalt so gut 
entwickeln.

❤  es im Hotel Schwan ein tolles Kuchenangebot gibt.

❤ der WIR-Verein für ein bienenfreundliches Winkel sorgen will 
und im Bürgerbüro der Stadt Samen für die Bienenweide kosten-
los verteilt werden.

❤ so viele Oestrich-Winkeler Weingüter an den Rheingauer 
Schlemmerwochen teilgenommen haben.

❤ die Flötenweg-Wandertage immer mehr Zuspruch finden.

❤ das durch Privatinitiative organisierte Offene-Höfe-Fest in Win-
kel ein voller Erfolg war.

❤ die Einsatzbereitschaft und Sicherheit unserer Feuerwehren 
mit neuen Fahrzeugen verbessert wurde.

❤ die Arbeiten an der Historischen Fasseiche in Winkel nahezu 
abgeschlossen sind.

❤ die Jugendpflegerin der Stadt, Frau Kremer, mit neuen Ideen 
und Angeboten viele Jugendliche erreicht.

❤ die Katholische Kirche ihr neues „St. Walburga-Zentrum“ und 
den „Bischof-Dirichs-Saal“ einweihen konnte.

❤ sich innovative Firmen bei uns neu angesiedelt haben.

❤ das Team der Kinder- und Jugendfarm Oestrich-Winkel weiter 
für viel Spaß für Kinder und Jugendliche sorgt.

❤ im ehemaligen Gasthaus Schwed in Oestrich Wohnraum errich-
tet wird.

Wir finden nicht gut, dass ...

▼ Fahrradfahrer und Fußgänger bei gutem Wetter auf der B42 fa-
hren und damit sich und Autofahrer in Gefahr bringen.

▼ Eltern ihre Kinder morgens mit dem Auto zur Schule bis an die 
Feldwegschranke in Oestrich und dann rückwärts wieder zurück 
fahren. Hierdurch entsteht ein erhöhtes Gefahrenpotenzial.

▼ der Fahrradweg vor dem abgerissenen Koepp-Tunnel am Rhein 
bis jetzt nur provisorisch Instand gesetzt worden ist.

▼ der auch mit öffentlichen Geldern gebaute Kerbeplatz seit 
Monaten mal wieder eine Baustelle und für die Öffentlichkeit ge-
sperrt ist.

▼ der neu geschaffene nördliche Treppenzugang zum Kerbeplatz 
nicht behindertenfreundlich ist.

▼ das Land Hessen die Beitragsfreiheit in Kindergärten für sich 
reklamiert, in Wahrheit aber die Städte damit finanziell im Regen 
stehen lässt.

▼ einige gewerblich nutzbare Grundstücke in der Stadt brach 
liegen.

▼ zwei Straßen im Neubaugebiet westlich der Schillerstraße im 
„Nichts“ enden, weil dort Bauerwartungsland verhindert wurde.

▼ auf dem Leinpfad keine Rücksicht auf Fußgänger durch Fahr-
radfahrer genommen wird.

▼ Eine Vergünstigung für Feuerwehren und Hilfsorganisationen 
im Hallgartener Schwimmbad erst nach den Sommerferien bera-
ten wird, wenn die Badesaison schon fast wieder vorbei ist.

Richtigstellung 
In der letzten Ausgabe des Ortsgesprächs ist uns ein Fehler unterlaufen, für den wir uns entschuldigen möchten. Versehent-

lich ist die Aussage, dass auf dem ehemaligen Baubetriebshofgelände mit der Firma Stenzel ein neuer Gewerbebetrieb seine 

Heimat in Oestrich-Winkel gefunden hat unter die Rubrik „Wir finden nicht gut“ geraten. Natürlich hätte das aber in der Rubrik 

„Wir finden gut“ stehen müssen.

Unser Newsletter infor-
miert Sie in regelmäßig 
über Neuigkeiten in der 
Stadtpolitik und Aktivi-
täten der SPD.
Unseren Newsletter kön-
nen Sie auf unserer Home-
page www.spd-oestrich-
winkel.de bestellen oder 
senden eine E-Mail an die 
Adresse kontakt@spd-
oestrich-winkel.de.
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www.busch-rheingau.de


